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BURGERSTEIN, ALFRED, Vegetabilische Surrogate tieri-
scher Rohstoffe. (Wiener illustrirte Garten-Zeitung. Wien
1903. Heft VII. p. 243—250. Mit 2 Textfiguren.)

Behandelt: 1. Vegetabilisches Elfenbein, von den Samen
der Phytelephas- und Coelococcus Axiftn herrührend; die Textbilder zeigen
uns Längsschliffe durch einen Elephanten-Stosszahn und durch das

Samenendosperm von Phytelephas. 2. Vegetabilisches Rosshaar,
herrührend von Tillandsia usneoides. Durch die Gliederung und Ver-

zweigung unterscheidet sich die Tillanäsia-Faser schon äusserlich von
echtem Rosshaar; andere Surrogate stammen von Chaniaerops hiimilis
und Zostera marina her. 3. Pflanzenseiden, herrührend von Ascle-

piadeen und Apocyneen. Merkwürdigerweise werden gerade die längsten
und besten Seidenhaare (von Blanmontia grandiftoraj am wenigsten ver-
wendet. Man erkennt die Surrogate an den langgestreckten Zellen^ die

ja der echten Seide fehlen. Aber auch aus Baumwolle und aus Holz-
cellulose wird jetzt „Kunstseide" gewonnen. 4. Pflanzen dunen,
stammend von der feinen Wolle in den Fruchtkapseln der Bombaceen.
„Es ist das beste Füllmaterial für Schwimmgürtel. 5. Vegetabilisches
Wachs. Surrogate sind: japanisches Wachs, von diversen /?A«s-Arten ;

das Carnaubawachs (von Copernicca cerifera stammend), das Ceroxylon-
wachs (von Ceroxylon «//rf/co/a^ und das Myricawachs {xon Myrica-hvien).
Bisher fanden in Europa noch keine technische Verwendung: das

Balanophoren wachs (von Langsdorffia und Balanopiwra stammend), das

javanische Wachs (von Ficiis cerifliia) und das Kuhbaumwaclis (von
Galactodendron utile). Die Darstellung der Surrogate und deren Ver-

wendung wird stets ausführlich erwähnt.
Matouschek (Reichenberg.)

Personalnachrichten,

Ernannt: Prof. Dr. M. Raciborski und Dr. A. Zalewski
zu a. o. Professoren der Botanik an der Universität Lemberg.— Dr. Jos. Podpera zum Professor am k. k. böhmischen Ober-

gymnasium in 1 m ü t z.

Dr. Oskar Uh!worm, Oberbibiiothekar in Berlin, erhielt

den Titel Professor.

Am 15. October war es 25 Jahre her, dass Hugo de Vries
als Professor an die Amsterdamer Universität berufen wurde.
An diesem Tage wurde ihm von Herrn Prof. W^ent im Namen
seiner holländischen Verehrer eine Summe von 4250 Gulden

ausgehändigt mit der Bitte, diese für v/eitere Untersuchungen
auf dem Gebiete der iMutationstheorie verwenden zu wollen.

Als Mitglieder sind der Gesellschaft beigetreten:
Stud. J. BoJdingh in Utrecht, Breedstraat 33.

Dr. ö. Tischler, Privatdocent an der Universität Heidelberg, Ladenburger-
Strasse 22.
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